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DieZeitreisebeginntaufRasen.
Auf dem Platz des TuS Holzkir-
chen hat Manni Schwabl als
kleiner Bub mit elf Jahren ein
Tor gegen den FC Bayern ge-
schossen. „Ausgetrickst und
neigeschoben halt“, sagt
Schwablmit einemGrinsen. Es
folgten 303 Bundesliga-Spiele,
Stationenbei denBayern, beim
1. FC Nürnberg und 1860 Mün-
chen, vier Länderspiele. Vor sei-
nem 60. Geburtstag haben wir
den Präsidenten der SpVgg Un-
terhaching zum Interview ge-
troffen.AnbesonderenOrten.

ManniSchwabl,welche
ErinnerungenverbindenSie
mitdiesemPlatz?

Da kommen viele Erinnerun-
gen sofort in den Kopf geschos-
sen.1974nachderWeltmeister-
schaft waren wir alle vom Fuß-
ball elektrisiert. Der Fußball
hat mich komplett gefangen
genommen.Wir haben imGar-
ten gespielt, auf dem Schul-
platz, auf dem Fußballplatz. Es
ging immernurumdenBall, es
gab nichts anderes. Deshalb ist
es fürmich oft schwierig, mich
in die heutige Generation hin-
einzuversetzen. Ist da noch die-
selbe Leidenschaft hinter dem
Wunsch, Fußballprofi zu wer-
den? Bei uns gab es damals ja
gar nicht die Möglichkeit,
durch ein Handy oder soziale
Medien abgelenkt zu werden.
Wir haben neben dem Fußball
höchstens mal Tischtennis ge-
spielt oder sind auf Bäume gek-
lettert.

EsgabeinFußballspiel in
Ihrer Jugend,dasvieles
veränderthat.MitderD-
JugendhabenSiegegenden
FCBayerngespielt.

Ich bin während der Fronleich-
namsprozession im hochka-
tholischen Holzkirchen ausge-
büxt. Meine Mama hat meine
Laune gesehenundmir ein Zei-
chen gegeben. Drei Stunden
vordemSpielwar ichschonauf
dem Fußballplatz und habe
mich vorbereitet.Während des
Spiels hat der Bayern-Trainer
dann ausgerechnet meinen Pa-
pa gefragt,wer dennderKleine
aufdemFeld ist…

Im Garten des Elternhauses hat
Schwabl früher Stunden mit dem
Ballverbracht.Auchheutestehtdort
noch ein Tor. Es gibt eine Gartenlau-
be, mehrere, gesellige Sitzmöglich-
keiten. Die Eltern leiteten früher ein
kleines Fuhrunternehmen. „Hier
kann selbst ich mal zur Ruhe kom-
men“, sagt Schwabl.

NachdemSpiel sindSiezu
denBayerngewechselt.

MeineMamahattewahrschein-
lich schoneineVorahnungund
hatmir in den Kinderwagen ei-
nen kleinen Ball reingelegt. Ich
habe dann als kleiner Bub be-
reits in Bayern-Bettwäsche ge-
schlafenundbin auch schonal-
leine an den Tegernsee gefah-
ren,weil ichwusste,dassderFC
Bayern dort sein Trainingslager
macht. IchhabemirdannAuto-
gramme geholt, vor allem von
Franz Beckenbauer, der sehr
nettwar.Späterwurdeichdann
unter ihm Nationalspieler. Er
war für uns alle eine absolute
Lichtgestalt.

DerJungeausHolzkirchen in
der illustrenWeltdesFC
Bayern.HabenSiesich
schnell zurechtgefunden?

Wir warenmit der Mannschaft

einmal beim Käfer und es gab
Scampi. Ich wusste überhaupt
nicht, wie man die verarbeiten
soll, die habe ich zum ersten
Mal in meinem Leben gesehen
–meinerFrauMarianne,dieauf
einem Bauernhof aufgewach-
sen ist, ging es übrigens genau-
so. Man probiert es dann mal
ein bisschen und schaut sich
um – komplett blamierenwoll-
te ichmich jaauchnicht (lacht).
Beimeinem ersten Trainingsla-
ger mit den Profis dachte ich
mir zusammen mit Wiggerl
Kögl bei jedem gemeinsamen
Essen: Bloß keinen Fehler ma-
chen! Hoffentlich fällt dir jetzt
keineGabel runter ...Manhatte
solch einen Respekt vor Spie-

lern wie Klaus Augenthaler,
Dieter Hoeneß oder Sören Ler-
bygehabt.KurzeZeit später saß
ich aber schon bei den Etablier-
ten am Kartentisch und habe
anfangs auch viel Lehrgeld be-
zahlt, jedoch hat sich das Blatt
relativ schnell gewendet
(grinst).

Im Gasthof Alte Post in Holzkir-
chen hat Schwabl seine Frau gehei-
ratet. Und legendäre Kartenrunden
abgehalten. Auch während seiner
Zeit bei Nürnberg fuhr er weiter re-
gelmäßig in die Alte Post. Der Wirt
gab der Runde den Schlüssel, wenn
esmal längerwurde. AndiesemTag
sitzen ein paar Stammgäste im
Gasthof. Eine Runde Karten? „Der

Manni kanns ja ned“, lacht Sepp.
Schwabl gibt allen die Hand, hier
war er nie der Fußballprofi, nie der
Nationalspieler, immerManni.

IhrerstesLänderspielhaben
SiedannwährendIhrerZeit
beim1.FCNürnbergabsol-
viert,mitNationaltrainer
FranzBeckenbauer.

Der Franz stand auf meine
Spielweise. Bei meinem ersten
Länderspiel habe ich gleich ei-
ne Gelbe Karte bekommen. Da
meinte er: Da ist das Stadion
wenigstenswiederaufgewacht.
Ich wäre beinahe bei der EM
1988 dabei gewesen. EinigeMo-
nate zuvor hatte ich aber einen
Bänderriss. Da hat der Guido
Buchwald mich mit seiner
Schuhgröße55kurzmal rasiert
(lacht). Aus diesem Kader ist
dann der Stamm für die Welt-
meisterschaft 1990 entstan-
den.

Wassind IhreerstenErinne-
rungen,wennSieandieZeit
beidenLöwendenken?

Die Spannung vor dem ersten
Training und dem ersten Spiel.
Ich habe immerwieder betont,
dass ich als Kind inBayern-Bett-
wäsche geschlafen habe und
danngehteszumRivalen.Mein
erstes Spiel war gegen Leverku-
sen im Pokal. Da haben alle ge-
merkt,dass ich110Prozentgebe
und ichbindannrelativ schnell
Kapitän geworden. Spieler wie
Thomas Miller oder ich waren
damals wie heute sehr volks-
nah und haben uns bei einem
Sieg oder einer Niederlage mit
den Fans zusammengesetzt.
Ich habe damals übrigens auch
dieChristl (Estermann,Anm.d.
Red.) von einer anderenKneipe
insLöwenstüberlgeholt.Später
habe ich dann die berühmten
Schinkennudeln nachHaching
vermittelt, das war die Provisi-
on (lacht). Leider kam dann ir-
gendwann die legendäre Saiso-
nabschlussfeier, die gleichzei-
tig zur persönlichenAbschieds-
feiervomKapitänwurde…

NachdersogenanntenFe-
ten-Affärewar IhreZeitbei
1860vorbei.

Ich werde oft gefragt, ob ich es
wieder so machen würde. Ich
habe damals als Kapitän die

Entscheidung der Mannschaft
undnatürlich auchmeine eige-
ne demdamaligen Präsidenten
mitgeteilt. Drei Tage vorher ist
HerrnWildmoser dann auf ein-
maleingefallen,dassderVerein
jetzt doch eine Feier zur glei-
chen Zeit veranstalten will. Da
hatten wir aber schon seit Wo-
chen ein ganzes Lokal reser-
viert… inklusive Musikband,
Blumen für die Frauen, das vol-
le Programm halt für eine ein-
geschworene Truppe. Das
konntenundwolltenwirnatür-
lich nicht mehr platzen lassen,
und ich war dann halt das Bau-
ernopfer. IchhatteeinpaarWo-
chen davor einen neuen Ver-
trag unterschrieben und es gab
auch schonGespräche, dass ich
nach meiner aktiven Karriere
einen Posten im Verein über-
nehme. 1860 war zu diesem
Zeitpunkt meine Welt, sonst
wäre ich da nicht so aufgegan-
gen. Die Abschlussfeier hat
dannleiderallesgesprengt.

Wiewardasnachderakti-
venKarriere–brauchtenSie
AbstandvomFußball?

Ich wollte mit der Leder nichts
mehrzu tunhaben.DasAusbei
1860, das ruhmreiche Abenteu-
er in Italien, wo ich mich von
Anfang an nie wohlgefühlt ha-
be. Einen bayerischen Baum
kann man halt nicht verpflan-
zen. Markus ist mit elf Jahren
dann nach Haching gewech-
selt. Es hat aber neun Jahre ge-
dauert, bis ichdortNachwuchs-
leiter und zwei Jahre später
dann Präsident wurde. Das hat
den Fußball wieder richtig in
meinLebenzurückgebracht.

KönnenSieErfolgewie
Aufstiegeodererfolgreiche
Verkäufeüberhauptgenie-
ßen,oderüberwiegendie
ständigenwirtschaftlichen
Herausforderungen?

Meine Frau sagt immer: Du
freust dich nie über den Erfolg.
Dugrübelst immernurüberdie
Dinge, die nicht so laufen. Das
ist bei mir einfach so. Das Ge-
nießen fällt mir schwer. Es
steht eigentlich immer im Vor-
dergrund: Wie löse ich das
nächste Problem? Das ist ein
ständiger Kreislauf. Man steht
wirtschaftlich jeden Tag unter
Druck.

WaswünschenSiesichfür
dieZukunftvonHaching?

Wirtschaftlich stabil mit über
80 Prozent aus dem eigenen
Nachwuchsbereich in der 3. Li-
ga oder in der Regionalliga zu
spielen. Und weiter natürlich
den Fokus auf soziale Themen
zusammen mit „Haching
schaut hin“ zu legen. Mit Licht-
blick Seniorenhilfe e.V. unter-
stützenwir50Rentnerausdem
HachingerTalmitmonatlichen
Zuwendungen. Einmal im Mo-
nat laden wir diese Personen
zumMittagessen imHachinger
Wirtshaus ein. Vor zwei Tagen
haben mir die Senioren schon
einStändchengesungenundei-
ne Geburtstagestorte über-
reicht,dagingmirdasHerzauf.
Mittendrin war mein ehemali-
ger Trainer vor 45 Jahren in der
B-Jugend beim FC Bayern – der
Beppi Hirmer. Er hat mich da-
mals ein Stück weitergebracht
und jetztkönnenwir ihnunter-
stützen und ihm im Lebenwie-
der was zurückzugeben. Da
schließt sicheinriesigerKreis.

INTERVIEW:
NICO-MARIUS SCHMITZ

60 Jahre, 1000 Geschichten
Runder Geburtstag: Manni Schwabl über sein erstes Tor, Kaiser Franz undWünsche

In Holzkirchen schoss Schwabl als kleiner Bub sein erstes Tor.
ACHIM FRANK SCHMIDT

Moment der Ruhe: Schwabl in der Gartenlaube. SCHMIDT

Eine Runde Karten im Gast-
hof. ACHIM FRANK SCHMIDT

Rückhalt: Schwabl mit Frau
Marianne. PRIVAT

Attacke: Schwablwurdebei den LöwenKapitän – undgab im
Derby Vollgas. IMAGO

2. Bundesliga
Holstein Kiel – Kaiserslautern 3:0
SV Elversberg – Karlsruher SC 3:0
Magdeburg – Düsseldorf Sa. 13.00
Arminia Bielefeld – 1. FC Nürnberg Sa. 13.00
Dynamo Dresden – VfL Bochum Sa. 13.00
SV Hannover 96 – SC Paderborn Sa. 20.30
Greuther Fürth – Darmstadt 98 So. 13.30
Schalke 04 – Preußen Münster So. 13.30
Braunschweig – Hertha BSC So. 13.30

1. Schalke 04 29 41:25 58
2. SC Paderborn 29 51:34 57
3. SV Elversberg 30 52:32 55
4. SV Hannover 96 29 49:35 53
5. SV Darmstadt 98 29 50:34 50
6. Hertha BSC Berlin 29 43:34 47
7. 1. FC Kaiserslautern 30 49:44 46
8. Karlsruher SC 30 47:56 40
9. 1. FC Nürnberg 29 38:40 37

10. VfL Bochum 29 43:41 36
11. Holstein Kiel 30 39:43 35
12. Dynamo Dresden 29 47:47 32
13. Arminia Bielefeld 29 42:44 31
14. Fortuna Düsseldorf 29 27:45 31
15. 1. FC Magdeburg 29 46:55 30
16. Eintr. Braunschweig 29 31:49 30
17. SpVgg Greuther Fürth 29 40:61 30
18. SC Preußen Münster 29 31:47 28

Regionalliga Bayern
Hankofen-Hailing – Augsburg II 2:0
Bayreuth – DJK Vilzing 3:0
FC Bayern II – Ansbach 1:2
TSV Buchbach – FV Illertissen 0:3
Viktoria Aschaffenb. – TSV Aubstadt 1:1
FC Memmingen – Würzburg Sa. 14.00
VfB Eichstätt – Nürnberg II Sa. 14.00
Fürth II – Unterhaching Sa. 14.00
TSV Schwaben – Wacker Burghausen Sa. 14.00

1. 1. FC Nürnberg II 27 47:26 62
2. Würzburger Kickers 28 51:20 59
3. SpVgg Unterhaching 28 59:21 58
4. FV Illertissen 29 61:40 55
5. VfB Eichstätt 28 42:31 42
6. TSV Aubstadt 29 42:40 42
7. Wacker Burghausen 27 37:34 41
8. FC Bayern II 29 53:43 40
9. TSV Buchbach 29 46:51 40

10. SpVgg Ansbach 29 46:53 40
11. DJK Vilzing 29 36:39 38
12. SpVgg Bayreuth 29 32:42 36
13. FC Memmingen 27 35:37 32
14. Greuther Fürth II 28 39:43 25
15. Schwaben Augsburg 27 31:51 25
16. FC Augsburg II 29 27:45 22
17. Viktoria Aschaffenb. 29 25:58 22
18. Hankofen-Hailing 29 25:60 21

Bayernliga Süd
FC Pipinsried – TSV Kottern 4:1
1860 München II – SV Kirchanschöring 5:0
FC Schwaig – FC Deisenhofen U23 0:0
Schalding-Heining – Türkgücü Mü. Sa. 14.00
FC Ismaning – TSV Landsberg Sa. 14.00
SV Heimstetten – SV Erlbach Sa. 14.00
FC Gundelfingen – Türkspor Augsburg Sa. 15.00
TSV Nördlingen – FC Hauzenberg Sa. 15.30

1. TSV 1860 München II 27 65:19 61
2. TSV 1882 Landsberg 27 67:37 55
3. SV Kirchanschöring 27 58:29 48
4. SV Heimstetten 28 56:35 47
5. FC Deisenhofen U23 28 38:39 45
6. SV Erlbach 26 35:28 44
7. FC Gundelfingen 26 41:27 43
8. FC Schwaig 29 40:41 39
9. FC Pipinsried 26 43:31 39

10. TSV Nördlingen 25 48:44 39
11. TuS Geretsried 28 39:41 37
12. FC Ismaning 27 40:47 33
13. SV Schalding-Heining 27 35:43 32
14. TSV 1874 Kottern 27 32:47 27
15. FC Hauzenberg 26 19:51 18
16. Türkspor Augsburg 27 22:66 14
17. Türkgücü München 27 14:67 8

◾ Samstag

Snooker:Weltmeisterschaft,
1.Runde,11–13.55Uhrund
19.30–23Uhr,Eurosport. –
Darts:EuropeanGrandPrix,
2.Runde,13–17Uhrund19–
23Uhr,Sport1.–Tennis:ATP
500,BMWOpen,Halbfinale,
13.15–17.55Uhr,Pro7MAXX;
WTA500,PorscheTennis
GrandPrix:Halbfinale,13.55
Uhr–18Uhr,Eurosport. –
Fußball:3.Liga,1.FCSaarbrü-
cken–TSV1860München,
Spieltag34,13.45–16.05Uhr,
MagentaSport/SWR/BR.

◾ Sonntag
Snooker:Weltmeisterschaft,
1.Runde,11–12.55Uhrund
19.30–23Uhr,Eurosport. –
Tennis:WTA500Porsche
TennisGrandPrix: Finale,
12.55–15Uhr,Eurosport;
Tennis:ATP500, BMWOpen,
Finale,13.15–15.30Uhr,Pro7
MAXX.–Fußball:Bundesliga,
FCBayernMünchen–VfB
Stuttgart,16.25–18.40Uhr,
DAZN.

Live-Sport im TV


